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Eine Ausstellung mit 100 Ideen für eine nachhaltigere Zukunft aus der 
Universität Kassel, realisiert von UniKasselTransfer und Raamwerk.

Die meisten Baumaterialien basieren auf anorganischen, dem Erdreich 
entnommenen Stoffen. Viele dieser Ressourcen werden in Zukunft nicht 
mehr zu Verfügung stehen. Nachwachsende Rohstoffe, erneuerbare Bau-
materialien und biobasierte Materialien werden die Zukunft des Bauens 
bestimmen.

Unser Produkt ist eine Alternative zu industriell abgebauten und synthe-
tischen Materialen – der biologische Wachstumsprozess des Pilzes wird 
zur Herstellung kreislauffähiger Materialien genutzt. Das Myzel des Pilzes 
zersetzt während des Wachstums natürliche Abfälle wie Altholz, Holz-
späne, Zellulose, Hanf etc.. Dabei dient es als natürlicher Klebstoff, der 
das Substrat zusammenhält. Das gewachsene Produkt besticht durch 
Leichtigkeit, hat sehr günstige Brand- und Dämmeigenschaften und eine 
gute Formbarkeit. Das organische Material kann Kohlenstoff aufnehmen 
und als CO2-Speicher dienen und könnte als Dämmmaterial und Bau-
material für temporäre Objekte eingesetzt werden.

“The question isn‘t, ‘What can fungi do?‘ It’s, ‘What do you want it  
to do?‘“ – Philip Ross
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#Future Communities
#Future Consumption
#Future Climate Action
#Future Rural Life


